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Innen beginnt, was außen wirkt.

Mehr als Sie ahnen, näher als Sie denken!

»Jeder weiß, dass eine bestimme Sache nicht machbar ist,

bis jemand kommt, der das nicht weiß und es einfach

macht!«

(Einstein)




»Es gibt mehr Dinge zwischen Himmel und Erde, Horatio,

von denen sich eure Schulweisheit nichts träumen lässt.«

(Shakespeare, Hamlet)

INTRO

»Gebt mir einen Punkt, auf dem ich stehen kann,

und ich werde die Erde aus den Angeln heben.«

(Archimedes)

Bewusstsein ist eine eigenartige Sache. Jeder Mensch hat ein Bewusstsein, aber nur wenige haben eine Vorstellung davon, was das genau ist. Noch weniger Menschen können erahnen, welche unbegrenzte Macht mit dem Bewusstsein verbunden ist.

Die Wissenschaft zeigt nämlich mittlerweile, dass der Mensch über die Kraft seines Bewusstseins aktiv auf die Wirklichkeit einwirken kann. Unser Bewusstsein ist demnach etwas völlig anderes, als wir gemeinhin annehmen. Es hat die Eigenschaften und Fähigkeiten eines Kraftfeldes, und dadurch verfügt auch der Mensch über außergewöhnliche Eigenschaften und Fähigkeiten.

Unser Bewusstsein ist nicht durch Raum und Zeit begrenzt, es ist ewig und hat eine unbegrenzte Macht. Das ist die wahre Natur des Menschen: das SELBST.

Leider wissen die meisten Menschen nichts von ihrer wahren Natur. Es klingt fast grotesk, aber das wahre Bewusstsein ist den meisten Menschen nicht bewusst. Vielleicht haben sie ihre wahre, unbegrenzte Natur auch nur vergessen?

Die Folge davon ist, dass die meisten Menschen ein begrenztes Leben führen. Sie nutzen die Kraft ihres Bewusstseins nicht. Sie nehmen die Fähigkeit nicht wahr, auf die Wirklichkeit einzuwirken. Sie reduzieren das unbegrenzte SELBST auf das begrenzte, kleine Ich.

Das unbegrenzte SELBST geht weit über das begrenzte, kleine Ich hinaus. Was die meisten Menschen unter »Selbstverwirklichung« verstehen, ist im Grunde nur eine Ich-Verwirklichung, d. h. die Realisierung verborgener und bislang nicht ausgelebter Wünsche des Ich.

Doch jeder Mensch hat die Möglichkeit, sein begrenztes Ich zu erweitern und das unbegrenzte SELBST wahrzunehmen.

Jeder Mensch hat die Möglichkeit, die eigene wahre Natur zu erkennen und in ein erfülltes, erfolgreiches und glückliches Leben zu starten.

Es gibt natürlich Menschen, die diese Möglichkeit bereits nutzen und ein erfülltes, erfolgreiches, glückliches Leben führen!

Einen dieser beneidenswerten Menschen habe ich in Italien kennengelernt. Ich nenne ihn im Folgenden »Il Professore« – den Grund dafür werden Sie noch erfahren. Durch den Kontakt zu dem »Professore« ergab sich die Möglichkeit, quasi aus erster Hand und ganz praktisch zu erfahren, wie wir die eigene wahre Natur erkennen können und wie sich das auf ein erfolgreiches und glückliches Leben auswirken kann.

Ich traf den »Professore« im Laufe meines Aufenthaltes in Italien mehrmals, um mich mit ihm über das SELBST und die SELBST-Wahrnehmung auszutauschen. Im Verlauf unserer Gespräche wurde immer deutlicher, welchen Nutzen die Wahrnehmung des SELBST mit sich bringt, welches Leben dadurch möglich wird und wie wir zu diesem SELBST gelangen können.

Dieser Weg führt – um es gleich vorwegzunehmen – über Wissen, Meditation, Gewissheit und Erfahrung.

Schon viele Menschen sind diesen Weg gegangen und ich habe sie dabei als Coach und Berater begleitet. Unter ihnen sind Entscheidungsträger der Wirtschaft, Vorstände großer und z. T. börsennotierter Unternehmen, mittelständische Unternehmer, Politiker, Künstler, Profisportler und »ganz normale« Menschen so wie Sie und ich.

Alle diese Menschen haben aus dem Wissen und der Wahrnehmung des SELBST wertvollen Nutzen gezogen. Sie haben erstaunliche Erfolge erreicht und tiefgreifende Veränderungen bewirkt. Sie haben faszinierende Fähigkeiten in sich entdeckt und eine neue innere Einstellung entwickelt. Sie haben verblüffende Wirkungen erzielt und die ungeahnten Möglichkeiten des Bewusstseins genutzt! Diese Menschen wurden zu Gestaltern und Mitgestaltern der Wirklichkeit.

Diese Menschen führen heute ein erfolgreiches, erfülltes und glückliches Leben. Diese Menschen heben buchstäblich jeden Tag ihre Welt aus den Angeln, denn sie kennen jetzt den Punkt, auf dem sie stehen, nämlich ihr SELBST.

Die weitreichenden Wirkungen der SELBST-Wahrnehmung mögen zunächst unglaublich klingen. Aber das Ganze ist keine Frage des Glaubens oder des Nichtglaubens. Die Wirkungen des SELBST basieren auf neuem Wissen und den Folgerungen, die sich daraus für das Bewusstsein, für das SELBST ergeben. Das neue Wissen zeichnet ein neues Bild von Bewusstsein, das auf Fakten gründet und weit entfernt von Wunschdenken ist.

Es ist dennoch erstaunlich, wenn sich manche Menschen schlichtweg weigern, dieses Wissen auch nur zur Kenntnis zu nehmen. Fast scheint es so, als würde dabei eine unbegründete Angst vor Neuem eine Rolle spielen. Vielleicht ist es auch die Angst vor der damit verbundenen Eigenverantwortung, weil »nicht sein kann, was nicht sein darf«, wie es in einem Gedicht von Christian Morgenstern heißt.

Neues Wissen und neue Fakten sind manchmal schwer zu akzeptieren, insbesondere wenn sie unser bekanntes und gewohntes Weltbild verändern. Veraltete Weltbilder scheinen oft unantastbar zu sein. Überholtes Wissen, ursprüngliche Annahmen und Hypothesen haben sich zu einer scheinbar unumstößlichen Realität verdichtet, die eine gewisse Sicherheit vermittelt, auch wenn diese Sicherheit trügerisch ist.

Natürlich steht es jedem Menschen frei, selbst zu entscheiden, ob und inwieweit er neues Wissen für sich übernimmt und nutzt. Wenn wir aber sehen, welche Erfolge andere Menschen mit diesem Wissen bewirken und welches Leben diese Menschen führen, dann ist die Verweigerungshaltung zumindest bedauerlich. Es ist manchmal paradox: Gerade diejenigen, die von dem neuen Wissen enorm profitieren könnten, sperren sich dagegen – und diejenigen, die bereits sehr erfolgreich sind, öffnen sich dem neuen Wissen, suchen neue Wege und Perspektiven.

Vielleicht fragen Sie sich jetzt, warum dieses Buch den Titel Geheimtipp SELBST trägt. Gibt es ein Geheimnis hinter diesem Wissen? Die Antwort lautet: Nein! Das Wissen ist für alle jederzeit verfügbar, aber wir müssen dennoch danach suchen. Vor allem müssen wir das neue Wissen in die richtige Relation setzen. Und diese Suche, verbunden mit der richtigen Wahrnehmung des Wissens, macht das SELBST zum Geheimtipp.

Neues Wissen kann manchmal auch abschreckend wirken. Aber Wissen ist notwendig, um die Überzeugung zu festigen. Deshalb werden wir im Verlauf dieses Buches einen kleinen Ausflug in die Welt der Quantenphysik unternehmen. Es ist jedoch nicht erforderlich, dass Sie das behandelte Wissen bis ins letzte Detail nachvollziehen können. Um den Weg der SELBST-Wahrnehmung zu gehen, müssen Sie kein Experte im Bereich der Quantenphysik oder der Neuroplastizität sein. Es geht vielmehr darum, dass Sie die Bedeutung dieses Wissens für unsere Auffassung vom SELBST verstehen. Sie sollten im Verlauf des Buches die Überzeugung gewinnen, dass das SELBST genau so ist, wie es eben ist. Zumindest sollten Sie es für möglich halten, dass es so ist. Die Überzeugung stellt sich dann durch eigene Beobachtung und Erfahrung ein. Mit der Zeit werden Sie erkennen, dass Bewusstsein eine unbegrenzte Macht ist, die allem zugrunde liegt, immer und überall. Und Sie werden erkennen, dass diese Macht mehr ist, als Sie ahnen, und näher ist, als Sie denken.

Menschen wissen alles über Atome und sogar über das Wetter.

Menschen fliegen zum Mond und wollen zum Mars.

Nur über das SELBST wissen sie nichts.

Die Reise in das SELBST scheint weiter zu sein als die Reise zu den Sternen. Vielleicht aber ist es am Ende dasselbe.

(unbekannter Autor)




I. WARUM – DIE BEGEGNUNG MIT »IL PROFESSORE«

Sie sind mehr, als Sie wahrnehmen,

und Sie können mehr, als Sie denken!

(Il Professore)

Am Anfang von allem steht immer das »Warum?«.

Welche Vorteile bringt die Beschäftigung mit dem SELBST mit sich?

Genauer gesagt: Was haben Sie von der Erkenntnis des SELBST und von der SELBST-Wahrnehmung?

Die Antwort auf diese Frage kann vielfältig sein und von Mensch zu Mensch variieren. Eines ist jedoch sicher: SELBST-Erkenntnis und SELBST-Wahrnehmung bereiten den Weg zu einem glücklichen, erfüllten Leben.

Zunächst möchte ich Ihnen einen Mann vorstellen, der die Antwort auf die Frage nach dem Warum bereits gefunden hat. Ich habe diesen Mann in Umbrien kennengelernt und möchte Ihnen dazu eine kleine Story erzählen.


IL PROFESSORE

Vor einiger Zeit fuhren meine Frau und ich zur Erholung nach Italien. Wir hatten ein Ferienhaus in Umbrien gemietet, etwas nördlich von Rom. In der Nähe unseres Domizils befand sich ein kleines, typisch italienisches Dorf. Hin und wieder besuchten wir die dortige Bar, um unseren Kaffee oder auch ein Glas des herrlichen Orvieto Classico zu trinken.

Eines Tages kamen wir mit dem Wirt ins Gespräch. Im Verlauf unserer Unterhaltung ergab es sich, dass wir irgendwann auch auf mein geplantes Buch zu sprechen kamen. Der Wirt schien sehr interessiert zu sein und ich erzählte ihm in aller Kürze, worüber ich schreiben wollte. Ich nannte ihm die wesentlichen Stichpunkte in Bezug auf das Bewusstsein, das SELBST und die besonderen Fähigkeiten, die damit zusammenhängen.

Schließlich erwähnte der Wirt, dass in der Nähe ein Mann wohne, der sich ebenfalls mit »solchen Sachen« befasse. Er schlug vor, mich mit ihm bekannt zu machen. Ich willigte gerne ein, denn ich war neugierig auf diesen Mann.

Am nächsten Abend war es so weit. Wir saßen bereits am Tisch bei einem Glas Orvieto, als ein älterer, schlanker und sportlich wirkender Mann die Bar betrat. Zu meinem Erstaunen wurde er von allen Anwesenden herzlich begrüßt. Er war im Ort offenbar gut bekannt und wurde von allen nur »Il Professore« genannt.

Der Wirt brachte ihn an unseren Tisch und stellte uns einander vor. Ich lud ihn ein und wir kamen schnell ins Gespräch. Zunächst unterhielten wir uns über Wein, Gott und die Welt. Es stellte sich heraus, dass er in Deutschland Physik studiert hatte und auch einige Zeit dort gearbeitet hatte. Seine Kenntnisse der deutschen Sprache waren entsprechend gut, was unsere Unterhaltung immens erleichterte, denn mein Italienisch ist praktisch nicht vorhanden.

Nach und nach näherten wir uns dann »unserem« Thema. Der Wirt hatte ihm bereits von meinem geplanten Buch erzählt und der »Professore« interessierte sich offenbar sehr dafür. Darüber freute ich mich natürlich.

Ich gehe mit diesem Thema grundsätzlich nicht gerne hausieren und dränge es niemandem auf, aber hier schien ein echtes Interesse vorhanden zu sein. Also erzählte ich ihm von den Theorien und Ideen, über die ich in meinem Buch schreiben wollte.

Der Professore nickte immer wieder und – ja – er schien zu verstehen.

Als ich zu Ende geredet hatte, entstand eine kurze Stille. Ich sah ihn gespannt und erwartungsvoll an.

Der Professore nahm einen Schluck Wein und begann dann endlich zu sprechen.

»Wissen Sie, das ist für mich alles sehr anregend und gleichzeitig sehr vertraut. Ich hatte schon als Kind das Gefühl, dass mein Inneres viel weiter reicht, als es scheint. Ich spürte schon damals, dass meine Gedanken und inneren Bilder weit in die Welt hinausreichen und ich damit auf alles wirken kann. Ich hatte stets die Gewissheit, dass ich alles beeinflussen und verändern kann – mich selbst, andere Menschen und die gesamte äußere Wirklichkeit. Es fühlte sich immer so an, als ob aus meinem tiefsten Inneren eine Substanz ausstrahlen würde, die unsere äußere Wirklichkeit bildet. Ich habe erst später begriffen, dass diese Ausstrahlung nicht in einem übertragenden Sinne zu verstehen ist, sondern eine reale Ausstrahlung von Substanz ist, eben von Bewusstsein, und dass diese Ausstrahlung auf die Wirklichkeit wirkt. Diese Substanz ist natürlich keine Materie, sondern eine Kraft – und mit dieser gewaltigen Kraft kann der Mensch auf alles Einfluss nehmen, alles verändern. Aber leider hat der Mensch diese Macht vergessen, sie ist ihm nicht mehr bewusst.

Mit dem Bewusstsein verfügt der Mensch über eine gewaltige Kraft. Wenn ich als Kind die Augen schloss, dann habe ich gesehen, dass hier in meinem Inneren alles ist, und ich habe ganz sicher gefühlt, dass alles zusammengehört und alles miteinander verbunden ist. Ich habe deutlich gespürt, dass ich zu diesem Ganzen gehöre und ein Teil davon bin, aber immer auch das Ganze bin. Ich habe mich dann sicher und zu Hause gefühlt, nie allein und nie getrennt.

Wenn ich in der Familie oder in der Schule darüber sprach, haben natürlich alle gelacht und das Ganze als kindliche Fantasie abgetan. Die Folge war, dass ich eben nicht mehr darüber sprach. Aber ich war immer überzeugt von meiner Erfahrung und meiner Innenwelt, ich war verbunden, und ich richtete mein Leben danach aus, als Kind und erst recht als Erwachsener.

Als Kind hatte ich einfach an die Innenwelt und an meinen inneren Raum geglaubt. Später als Erwachsener wollte ich der Sache auf den Grund gehen und wissen, warum dies so ist. Also studierte ich Physik und hoffte, hier eine Erklärung zu erhalten. Ich wollte wissen, was die Innenwelt ist und was Bewusstsein ist. Und in der Quantenmechanik wurde ich tatsächlich fündig, zumindest teilweise. Hier gab es Erkenntnisse, die mir einen Ausgangspunkt für weitere Erklärungen boten. Aber die Quantenebene ist nur die Auswirkung von Bewusstsein. Bewusstsein ist der Verursacher hinter der Quantenwelt. Das Bewusstsein erzeugt die Quanten und daraus entsteht die Wirklichkeit, die wir erleben. Deswegen wirken meine Intention, mein Denken, meine innere Einstellung, meine Überzeugungen und meine innere Ordnung auf die äußere Welt. Deswegen bin ich Gestalter der Wirklichkeit. Und daher kommt auch die alte Weisheit: innen wie außen!«

Ich war beeindruckt und hatte mindestens tausend Fragen: »Wie muss man sich den inneren Raum vorstellen? Was nehmen Sie dort wahr? Und vor allem: Wie kommen Sie dorthin?«

Der Professore dachte einen Augenblick nach und antwortete fast behutsam: »Nun, ich atme langsam und sanft und konzentriere mich auf mein Inneres. Ich schließe die Augen, ziehe meine Wahrnehmung von den äußeren Sinneserfahrungen ab und konzentriere mich auf meinen inneren Raum. Das Innere ist aber nicht nur mein Inneres, d. h. nicht nur meine wahre Natur, sondern es ist das Innere von allem, die wahre Natur von allem. Mit zunehmender Konzentration sinke ich in das Innere hinab, aber es wird hier nicht etwa kleiner und enger, sondern im inneren Raum wird es immer tiefer und weiter. Dieser Raum ist kein dreidimensionaler Raum, sondern eine feine fluktuierende Substanz, die sich unendlich und ohne Grenzen ausbreitet, eben wie ein unendlicher Raum. Der innere Raum ist das Bewusstsein, und es ist nicht nur mein Bewusstsein, sondern das Bewusstsein von allem. Dieses Bewusstsein besteht aus Energie und Informationen. Es ist ein alles umfassendes Informationsfeld.

Das Bewusstsein ist in allem und erzeugt alles. Es ist wie ein unendlicher, sich ständig ausdehnender, pulsierender Raum. Es ist ein Raum, der im ganzen Universum ausgebreitet ist und alles erzeugt, alle Menschen, alle Objekte, alle Geschehnisse, auch Raum und Zeit. Dieser innere Raum ist eine Dimension, die sich nicht irgendwo im Himmel befindet, sondern die ganz nah bei mir ist, in mir, um mich herum, unbegrenzt und in allem. Dieser Raum erzeugt alles und verbindet alles. Deswegen bin auch ich mit allem verbunden. Wenn ich in der Innenwelt bin, sind meine äußeren Grenzen nicht mehr da und ich habe das Gefühl, dass ich mit allem nicht nur verbunden bin, sondern dass ich das alles auch bin. Deswegen kann ich auf alles wirken und alles verwirklichen.

Ich bin immer noch ich, aber ich bin auch gleichzeitig alles. Ich bin ein Teil von allem, aber ich bin auch das Ganze. Das ist meine wahre Natur, das ist mein SELBST.

Jeder Teil enthält hier das Ganze, es ist wie ein holografisches Konstrukt. In dieser Wahrnehmung gibt es keine Grenzen, weder im Raum noch in der Zeit, denn Raum und Zeit werden erst vom Informationsfeld erzeugt. Das Bewusstsein ist also vorher da. Es ist alles da, jede Regung, jedes Ereignis, jeder Mensch. Wenn ich im inneren Raum bin, spüre ich oft die Nähe meiner Eltern wie ein warmes Lächeln. Ich sehe sie natürlich nicht, ich sehe auch kein Ereignis, denn hier gibt es kein Sehen. Es gibt aber eine Wahrnehmung, die weit über das Sehen hinausgeht. Es ist eine Mischung aus Fühlen von Bedeutung und Gewissheit, eine direkte und ganz massive Wahrnehmung. Ich ›fühle‹ dann oft Lösungen und Antworten und weiß plötzlich genau, was in einer bestimmten Situation zu tun ist. Es kommen Intuitionen, plötzliche Einfälle, aber mit Gewissheit und einem guten Gefühl. Alles ist ganz klar, so als könnte ich durch meine Fragen hindurchsehen. Und ich habe die Gewissheit, dass von hier aus alles geformt und gesteuert wird. Hier ist die eigentliche Wirklichkeit. Die Welt, so wie wir sie kennen, ist nur ein Ausdruck dieser wahren Wirklichkeit. Die Welt entsteht hier, ebenso wie unser Körper hier entsteht.

Der Körper ist nur unsere äußere Form. Das, was wir eigentlich sind, ist hier, eine Existenz aus ewiger Energie, die schwingt und die ein eigenes Wesen ist. Dieses Wesen lebt, denkt, nimmt wahr und handelt, nicht etwa der Körper. Dieses Wesen ist Bewusstsein. Dieses Wesen bin ich und jeder Mensch ist ein solches Wesen. Der Körper ist nur ein Ausdruck davon.

Vielleicht passt zum besseren Verständnis der folgende Vergleich: Ich habe zu Hause einen Schwarzopal. Dieser Stein sieht zunächst dunkel und unscheinbar aus. Aber wenn Licht darauf fällt, erstrahlt er in leuchtenden Farben, grün, rot und blau. So ähnlich ist es mit unserem Körper und der ganzen materiellen Welt. Ohne Licht, d. h. ohne das Bewusstsein, ist alles nichts. Aber mit Bewusstsein ist es alles.«

Ich war beeindruckt und fragte vorsichtig: »Gibt es dann einen Tod? Gibt es ein Sterben?«

Der Professor war fast belustigt: »Nein! Natürlich nicht. Der Körper stirbt, aber nicht die eigentliche Existenz. Diese Existenz ist ein Wesen, eine Entität aus Energie und Information. Und Energie vergeht nicht. Das wissen wir sicher aus der Physik. Diese Energie hat eine Struktur, und das ist unser Bewusstsein. Und dieses Bewusstsein ist ein Teil von allem und gleichzeitig das Ganze. Daher kann der Teil nicht verschwinden, sonst würde auch das Ganze verschwinden. In der Innenwelt, in diesen besonderen Raum, gelangen Sie nicht erst nach dem physischen Tod, sondern Sie sind jetzt schon da, schon immer und auch für immer. Das ist die wahre Ebene unserer Existenz. Und diese Ebene ist hier, sie ist in uns und um uns, und sie erstreckt sich über Raum und Zeit. Sie sind auf dieser Ebene, so wie Sie jetzt auch hier in unserer materiellen Welt sind, als bewusstes Wesen. Möglicherweise gibt es mehrere Ebenen dieser Existenz. Vielleicht ist das Bewusstsein nicht die einzige Ebene und vielleicht geht es danach weiter, in noch höhere oder tiefere Ebenen.

Die Erkenntnis der eigenen wahren Natur, die Wahrnehmung des SELBST, zeigt mir immer wieder, dass es viel mehr gibt, als wir glauben und als wir wahrnehmen. Hinter unserem begrenzten Horizont der scheinbaren Welt geht es weiter, immer weiter, und es gibt dort noch viele Wunder zu entdecken. Und diese Erkenntnis führt schlagartig zu einer tiefen inneren Ruhe und Gewissheit. Man fühlt sich dann tatsächlich jenseits von Raum und Zeit.«

»Das ist alles ganz erstaunlich«, antwortete ich nachdenklich. »Woher wissen Sie das so genau?«

»Ich sagte Ihnen ja bereits, dass ich schon als Kind diese Überzeugung hatte. Im Laufe der Jahre fand ich immer mehr Hinweise und Belege dafür, nicht zuletzt aus dem Bereich der Quantenmechanik. Auch Berichte von Menschen, die Nahtoderfahrungen hatten, haben meine Wahrnehmungen bestätigt. Oder schauen Sie sich die alten Weisheitslehren an. Denken Sie an Schamanen und an die Erfahrungen, die moderne Menschen z. B. mit dem schamanischen Heilmittel Ayahuasca machen. All diese Berichte bestätigen meine Überzeugungen.

Wesentlich war für mich, dass ich immer mit dieser Innenwelt und diesen Erfahrungen gelebt habe. Ich habe mich darauf verlassen und das Wissen genutzt. Ich habe der Intuition vertraut. Und ich bin mir sicher, dass ich über die Innenwelt auf viele äußere Entwicklungen und Ereignisse Einfluss genommen habe. Das ist die Kraft der Intention! Sehen Sie, ich bin jetzt in einem vorgerückten Alter und ich bin rundum glücklich. Ich habe eine tolle Frau, mit der ich die gleiche Wellenlänge teile, und eine tolle Familie. Ich habe ein Leben mit großen Erfolgen und mit viel Sinn geführt. Ich bin ein glücklicher Mensch. Mehr Beweise für die Rolle und Bedeutung der Innenwelt kann es für mich nicht geben.«

»Sind Sie dann reich?«, fragte ich etwas unbeholfen.

Il Professore antwortete schmunzelnd: »Natürlich bin ich reich, denn ich bin glücklich. Aber ja, ich verfüge auch über materielles Vermögen, um ein sorgenfreies Leben führen zu können. Ich war im Beruf und in dem, was ich tat, sehr erfolgreich. Aber Geld und Gold sind nie mein erstes Ziel gewesen. Diese Dinge waren vielmehr die Folgen, sie sind ›erfolgt‹. Das ist die Bedeutung von Erfolg. Die Basis für diese Erfolge ist bzw. war immer meine Innenwelt, meine innere Disposition. Meine Innenwelt hat mir Kraft, Mut, Sicherheit und Attraktivität verliehen. Ich habe mich immer mit der Innenwelt verbunden gefühlt. Ich habe nie wirklich gezweifelt, sondern war immer überzeugt davon, dass der Erfolg eintreten wird. Ich habe auf meine Intuition gehört und ich habe gewusst, dass ich mit meiner Intention auf die Außenwelt und auf das, was dort geschieht, wirken kann. Ich wusste, dass ich meine Vorstellungen verwirklichen kann. Ich habe immer die richtigen Menschen angezogen, und die Menschen haben mir vertraut und sind mir gerne gefolgt. Ich habe mich selbst geführt und ich habe die Menschen geführt. Meine Innenwelt hat mir darüber hinaus eine besondere Kreativität gegeben. Ich war immer schneller im Denken als andere Menschen, und ich habe immer vor den anderen gesehen, was kommt. Ich habe neue Ideen entwickelt, die vorher undenkbar erschienen. Dabei habe ich nur die alten Vorstellungen und Begrenzungen überwunden und neu gedacht. Ich bin sicher kein Genie, aber alle echten Genies, wie Einstein, Leonardo da Vinci oder Steve Jobs, haben einfach neu gedacht, außerhalb der alten Grenzen. Diese Menschen waren sicher mit der Innenwelt verbunden und ihrer Zeit dadurch weit voraus. Und genau das ermöglicht die Innenwelt. Ich habe einfach die räumliche und zeitliche Perspektive gewechselt. Weg von der Perspektive als getrennter und begrenzter Mensch in einer begrenzten Welt hin zu der Perspektive der Ganzheit in der inneren Welt. Hier ist alles, jede denkbare und undenkbare Möglichkeit, ich muss nur Verbindung dazu aufnehmen, indem ich Bedeutung herstelle, und ich muss die Unbegrenztheit für möglich halten.

Ich habe sehr viel Geld verdient und war in vielen Ländern der Erde unterwegs. Aber Geld allein macht wirklich nicht glücklich. Viele Menschen suchen das Glück im Äußeren, in einem neuen Auto, einem Boot oder einem großen Haus. Irgendwann stellen sie fest, dass sie damit nicht glücklich sind, und steigern dann einfach die Dosis, d. h. sie kaufen noch mehr Autos, Boote und Häuser. Aber das hilft ihnen nicht, weil sie das Glück auf diese Weise nicht finden können. Diese Menschen führen mit viel Geld ein armes Leben. Sie haben alles und doch nichts! Glück gibt es nur im Inneren. Glück finden Sie in der Innenwelt, wenn Sie Ihre wahre Natur entdecken und wenn Sie Freiheit spüren. Wenn Sie wissen, dass Sie immer wählen können und Einfluss haben und wirken können. Glück empfinden Sie, wenn Sie die richtigen Menschen treffen, mit denen Sie Ihr Leben verbringen wollen. Glück empfinden Sie, wenn Sie fühlen, dass Sie verbunden sind mit allem, als Ganzheit. Dann sind Sie zu Hause und dann sind Sie glücklich. Ich habe immer nach meiner wahren Natur gelebt. Ich habe danach entschieden, was zu mir passt, und habe nicht nach den Erwartungen anderer Menschen gelebt. Ich bin geworden, der ich bin. Ich bin, der ich bin.«

»Das ist alles ganz erstaunlich. Viele Menschen würden sich sicher eine solche Einstellung und ein solches Leben wünschen. Können denn alle Menschen den Zugang zur Innenwelt finden?«, fragte ich.

»Nun, manche Menschen haben von Natur aus die Gabe, die Innenwelt wahrzunehmen. Andere Menschen machen eine besondere Erfahrung, wie z. B. eine Nahtoderfahrung, und finden so den Zugang zur Innenwelt. Aber alle Menschen haben natürlich die Möglichkeit, sich das entsprechende Wissen anzueignen und auf diese Weise das Portal zur Innenwelt zu öffnen. Dazu müssen sie die alten Vorstellungen und erlernten Begrenzungen überwinden. Sie müssen sich mit dem Wissen beschäftigen und das Wissen vor allem auch erfahren und in der Innenwelt bestätigt finden. Das ist ein erprobter Weg, der sich schon in den alten Weisheitslehren findet. Und ich bin überzeugt, dass es für die ganze Menschheit hilfreich wäre, wenn noch mehr Menschen diesen Weg gehen würden.

Zurzeit leiden immer mehr Menschen unter Vereinsamung. Sie fühlen sich isoliert und tun unwissentlich alles, um dieses Gefühl noch zu verstärken. Die neuen Medien führen nicht zu einem Gefühl der Verbundenheit, sondern zu Trennung und Isolation. Würden alle Menschen die Innenwelt erfahren, ihre wahre Natur kennenlernen und verstehen, dass sie eine Ganzheit bilden, dann würden Gewalt, Kriege und Armut ein Ende finden. Ganzheit bedeutet Verbundenheit. Und weil ich mit allem und jedem verbunden bin, tue ich alles, was ich für andere Menschen tue, auch für mich, im Guten wie im Schlechten. Die Menschen müssen ihren Fokus auf die Innenwelt und auf das innere Wachstum richten, nicht auf die Außenwelt und das äußere Wachstum. Das äußere Wachstum ist begrenzt und mittlerweile ausgereizt. Es ist höchste Zeit, dass sich die Menschen selbst verändern, denn sie sind ein Teil vom Ganzen. Und wenn sie sich als Teil verändern, dann verändern sie auch das Ganze, dann verändern sie die Welt!

Aber eigentlich ist es grotesk. Der Mensch ist ja bereits das unbegrenzte Bewusstsein. Das Bewusstsein ist überall und immer und wird über den biologischen Tod des Körpers hinaus fortbestehen. Über das Bewusstsein ist der Mensch mit allem verbunden und wirkt auf alles. Somit trägt er alle wunderbaren Eigenschaften und Fähigkeiten bereits in sich. Er nimmt es nur nicht wahr, er weiß es einfach nicht. Das ist die ganze groteske Tragik. Der Mensch lebt in dem begrenzten Bewusstsein, dass alles irgendwann ein Ende hat, dass er ganz allein und getrennt von allem ist und dass sein Bewusstsein nur in ihm ist und keine Wirkung auf die Außenwelt hat. Welch ein Irrtum! Dabei wirkt er ständig mit seinen Intentionen und Erwartungen auf die Außenwelt. Er ist Teil des Bewusstseins, das alles ist, alles verbindet, alles erzeugt und alles steuert. Er ist dieser Teil und er ist das Ganze. Aber weil sein beschränktes Bewusstsein in Unordnung
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